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Liebe Leserin, lieber Leser

Eine Idee setzt sich durch. Schonhabensicheine ganze Reihe
Kantone, Gemeinden und private Projektentwickler der
2000-Watt-Gesellschaft verschrieben. Das bedeutet: den
Energieverbrauch jedes Einzelnen vonheute 6500auf 2000 Watt vermindern,

den CO2-Ausstoss von neun Tonnen auf eineTonne. Gründe
dafürgibt es genug:die Klimafrage, die endlichen fossilen Brennstoffe,

dieUnwägbarkeiten der Kernenergie.Wer meint,da werde
an einerUtopiegebastelt, irrt. Schon weihen Baugenossenschaften

die ersten 2000-Watt-gerechten Siedlungen ein und sind
damit einmal mehrPioniere.Neue Technik,etwa im Holzbau,
kommt zumEinsatz, understmals fliessen Parameter wiegraue
Energieund Betriebsenergie in dieBewertungeines Gebäudes
mit ein Seite 16).

Besonders aktiv sind Städte wie Zürich, woderSouverän das
2000-Watt-Ziel gar in der Gemeindeordnung verankerthat.Sie
beweisen, dass mit einer fachgerechtenSanierung des Gebäudeparks

riesige Mengen an Energie eingespart werden können. Auch
in der Westschweiz passiert einiges. In Neuenburg treibt dieStadt
mit einer cleveren Idee den Durchbruch der Photovoltaik voran.
Und in Lausanne entsteht ein verdichtetes Ökoquartier, das erst
noch fastgänzlich für den gefördertenWohnungsbau reserviert
ist Seite 20).

Das ist erfreulich. Obwir dasFernziel je erreichen, steht
dagegen auf einem anderen Blatt. «Den Schrittvon 6000 zu 4000
Wattkönnen wirproblemlos wagen» sagtderLeiter der Fachstelle
2000-Watt-Gesellschaft Seite12). Und danach? In Lausanne
denkt die Chefin desWohnungsamtes schon laut darüber nach,
dieMieter im neuen Ökoquartiervertraglich zu nachhaltigem
Verhaltenzu verpflichten – mit Bussen für Umweltsünder.
Ob man da nicht eher den Besitzer der Seevilla mit PS-starkem
Fahrzeugpark an die Kandare nehmen müsste?

Fest steht aber: Bauträger, für die «2000Watt» mehrals ein
Marketinginstrument ist,werden nichtdarum herumkommen,
überVerzichtnachzudenken.Wenn dies bedeutet, schonmal
vernünftige Wohnflächen anzubietenund Belegungsvorschriften
konsequent anzuwenden, ist schon viel erreicht.

Richard Liechti, Chefredaktor

Am Leonhard-Ragaz-
Weg in Zürich erstellt
die Baugenossenschaft
Turicum eine
Ersatzneubausiedlung nach
den Prinzipien der
2000-Watt-Gesellschaft.
Dernachwachsende
Baustoff Holz erweist
sich dafür als ideal.
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